
 

 

 

 

Auf dem Begräbnis von Karl Marx sagte sein Freund Friedrich Engels 

(Rede veröffentlicht in "Der Sozialdemokrat" Nr. 13 vom 22. März 

1883): 

"Wie Darwin das Gesetz der Entwicklung der organischen Natur, so 

entdeckte Marx das Entwicklungsgesetz der menschlichen Geschichte: 

Die bisher unter ideologischen Überwucherungen verdeckte einfache 

Tatsache, dass die Menschen vor allen Dingen zuerst essen, trinken, 

wohnen und sich kleiden müssen, ehe sie Politik, Wissenschaft, Kunst, 

Religion usw. treiben können; dass also die Produktion der 

unmittelbaren materiellen Lebensmittel und damit die jedesmalige 

ökonomische Entwicklungsstufe eines Volkes oder eines Zeitabschnitts 

die Grundlage bildet, aus der sich die Staatseinrichtungen, die 

Rechtsanschauungen, die Kunst und selbst die religiösen Vorstellungen 

der betreffenden Menschen entwickelt haben, und aus der sie daher auch 

erklärt werden müssen - nicht, wie bisher geschehen, umgekehrt." 

 (MEW 19, S. 335 f.) 
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Dialektischer Materialismus 
 

Der dialektische Materialismus ist eine Form der philosophischen Weltanschauung. Sie 

verwendet die Methode der Dialektik – des Denkens in Widersprüchen, um die Welt auf 

materieller Grundlage zu erklären. Er grenzt sich damit deutlich vom dialektischen 

Idealismus des Friedrich Hegel ab. Der dialektische Materialismus wurde von Karl Marx 

und Friedrich Engels begründet. Der Hauptgedanke ist, dass die Einheit der Welt in der 

Materie, die ewig und unendlich ist, begründet ist. Damit wird es möglich, die Unterschiede 

von Bewusstsein und Sein, von belebten und unbelebten Dingen anzuerkennen und 

trotzdem an einem gemeinsamen Ursprung – der Materie – festzuhalten. Der dialektische 

Materialismus wird oft als die philosophische Grundlage des Marxismus gesehen, wo er zur 

Ableitung von Entwicklungsgesetzmäßigkeiten in Natur und Gesellschaft genutzt wird. 

Der dialektische Materialismus bedient sich der hegelschen Dialektik, des geistigen Lehrers 

von Karl Marx. Diese geht davon aus, dass die Realität aus Widersprüchen besteht, welche 

zwangsläufig ihre eigene Veränderung sowie die Zukunft erzeugen und bestimmen. Nach 

dieser Theorie gerät der Geist mit sich selbst in Widerspruch und generiert so das Werden 

der objektiven Wirklichkeit. Marx dreht die hegelsche Dialektik um (stellt sie „vom Kopf auf 

die Füße“) und postuliert, dass sich die Welt, die objektive Wirklichkeit, aus ihrer 

materiellen Existenz und deren Entwicklung erklären lässt und nicht als Verwirklichung 

einer göttlichen absoluten Idee oder des menschlichen Denkens, wie im Idealismus 

angenommen. An die Stelle des göttlichen Absoluten bei Hegel tritt bei Marx das materiell-

ökonomische Absolute des Produktionsprozesses bzw. der Arbeit als die alles begründende 

Wirklichkeit. “Die objektive Realität existiert außerhalb und unabhängig vom menschlichen 

Bewusstsein." Zusammengefasst werden diese Ideen in Marx' berühmten Satz: „Das 

gesellschaftliche Sein bestimmt das Bewusstsein“. Dieser Satz ist eine Grundlage des 

Marxschen Denkens. Marx wählt die zu Hegel gegensätzliche Reihenfolge von Ursache und 

Wirkung. 

Nach Marx ist der Mensch ein „Opfer“ seiner Bedürfnisse, und die Gesellschaft befindet sich 

in einer permanenten Auseinandersetzung mit der Natur, mit dem Ziel, die Bedürfnisse der 

Menschen zu befriedigen. Dieser Kampf ist nur mit Hilfe einer bestimmten materiellen und 

wirtschaftlichen Basis möglich: der so genannten Infrastruktur oder dem Unterbau. 

Dieser von den materiellen Verhältnissen bestimmte „Unterbau“ bestimmt seinerseits den 

so genannten „Überbau“. Das ist das gesellschaftliche Bewusstsein der zu einem 

bestimmten Zeitpunkt dominierenden Klassen. Zum Überbau gehören das politische 

System, das Bildungswesen, die Sprache, das Rechtssystem, die Religion (Theologie), die 

Wissenschaften, die Künste. 
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